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die die kommunistische Gesell
schaft aufbaut; die Durchsetzung 
der führenden Rolle der Partei 
im System der Diktatur des Pro
letariats; die Festigung der Ein
heit der Partei auf der Grund
lage des Marxismus-Leninismus; 
die Entwicklung der innerpartei
lichen Demokratie, des Prinzips 
der Kollektivität der Leitung, der 
Leninschen Normen des Partei
lebens; die Erziehung und die 
ideologische Schulung der Kader 
und aller Mitglieder der Partei; 
der Ausbau der Verbindungen zu 
den brüderlichen kommunisti
schen und Arbeiterparteien auf 
der Grundlage der Prinzipien des 
Marxismus-Leninismus, des pro
letarischen Internationalismus." 
(Geschichte der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion) Die hi
storischen Erfahrungen und Leh
ren der KPdSU bewähren sich 
als die allgemeingültigen Gesetz
mäßigkeiten der sozialistischen 
Revolution und des Aufbaus des 
—>- Sozialismus und Kommunis
mus. Sie werden von der Arbei
terklasse in den sozialistischen, 
den kapitalistischen Ländern und 
den antiimperialistischen Staaten 
- bei Berücksichtigung ihrer na
tionalen Besonderheiten - in 
harter Klassenauseinanderset
zung mit dem Imperialismus er
folgreich angewandt. Dies wurde 
besonders von den drei Weltkon
ferenzen der kommunistischen 
und Arbeiterparteien (1957, 1960, 
1969 in Moskau) bestätigt (—> 
kommunistische W eltbewegung). 
Die KPdSU erfüllte stets ihre in
ternationalistische Klassenpflicht, 
getreu den Prinzipien des prole
tarischen und sozialistischen In
ternationalismus. Sie betrieb von 
Anfang an eine internationali
stische Politik und vollbrachte 
damit, wie Lenin forderte, ein 
„Höchstmaß dessen, was in einem 
Lande für die Entwicklung, Un
terstützung und Entfachung der

Revolution in allen Ländern 
durchführbar ist". Als der Sozia
lismus über den Rahmen eines 
Landes hinauswuchs, sich das —> 
sozialistische Weltsystem heraus
zubilden begann, ergab sich für 
die KPdSU und die kommunisti
schen Parteien der anderen sozia
listischen Länder die neue wich
tige Aufgabe, internationale Be
ziehungen von neuem Typus, 
einen Freundschaftsbund der so
zialistischen Länder herzustellen. 
Für die KPdSU entstand ein neuer 
Tätigkeitsbereich: Zusammenar
beit mit den Bruderparteien der 
sozialistischen Länder, allseitige 
gegenseitige Hilfe beim Aufbau 
des Sozialismus und beim Schutz 
seiner Errungenschaften, Ab
schluß von Freundschafts- und 
Beistandspakten zur Entwicklung 
und Festigung der Gemeinschaft 
der sozialistischen Staaten (—»- 
Vertrag über Freundschatt, Zu
sammenarbeit und gegenseitigen 
Beistand, 1955, —> Rat tür Gegen
seitige Wirtschaftshilfe). Als die 
Hauptkraft der sozialistischen 
Staatengemeinschaft wirkt die 
Sowjetunion unter Führung der 
KPdSU aktiv an deren ständiger 
politisch-ökonomischer und ideo
logischer Festigung und Stärkung. 
Unermüdlich und uneigennützig 
hilft sie allen sozialistischen Län
dern bei der weiteren Durchset
zung und Sicherung des histori
schen Fortschritts. Die gewaltige 
militärische Kraft der Sowjet
union ist der wichtigste Garant 
für den Schutz aller sozialisti
schen Länder und für die natio
nal befreiten, progressiven Staa
ten vor allen Anschlägen der 
imperialistischen Reaktion sowie 
für die Erhaltung des Weltfrie
dens. Immer intensiver entwik- 
kelt die KPdSU in allen Berei
chen ihre Zusammenarbeit mit 
den marxistisch-leninistischen 
Parteien der Länder der so
zialistischen Staatengemeinschaft


